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Präsidentinnenkonferenz
20. Januar 1935 in Ölten

Zündel Weihnachxslichier an
Zündet Weihnachtslichter an!
Lasst die Liebe strahlen!
Ach, selig ist, wer Liebe gibl
Zu vielen tausend Malen!

Und selig ist, wer lichten Glanz
In Dunkelheiten sendet,
Und einem allerärmslen Raum
Ein Weihnachlsleuchten spendet.

Denn auch das kleinste, schmälste Licht
Kann einen Raum erhellen
Und einem allerärmslen Kind
Das Herz mit Glück durchwellen.

Ein jeder sei drum tief bereit,
Ein Kerzlein wo zu geben,
Damit ein Strahl von Weihnachtsglück
Aufleuchte jedem Leben. Johanna Siebel.

Aus der Sammlung «Festliches Jahn, von Schweizer Dichtern und Dichterinnen.
Verlag Rascher & Cie., Zürich.

Männer, Frauen und Weihnacht
Es war wohl zunächst eine Männerhoffnung gewesen, als die Juden des

allen Bundes von einem Messias träumten. Mit wenigen Ausnahmen vermutlich
träumten sie von Kraft, Ruhm und Wohlergehen ihres Volkes. Die Erfüllung aber,
eine so ganz andere, als sie erhofft hallen, war vielleicht noch mehr die Erfüllung
von Frauensehnsucht, Frauenhoffen gewesen, wenn auch mehr ahnungsweise als
bewusst. Den Frauen zumeist musste das Evangelium die Erlösung bedeuten, war es
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